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  ESX QX 6.2C

   Eton RS 161

 Preis   um 180 Euro

Klang  55 % 1,6 !!!!!!

Labor  30 % 1,7 !!!!!!

Praxis  15 % 1,7 !!!!!!

Oberklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,6

Ausgabe 1/2009Au

„Preiswert, praxisgerecht ausge-
stattet, mit besonderer Empfeh-
lung für elektronische Musik.“

  ESX QX 6.2C

  Bewertung

 Preis   um 220 Euro

Klang  55 % 1,4 !!!!!!

Labor  30 % 1,5 !!!!!!

Praxis  15 % 1,5 !!!!!!

Oberklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,4

Ausgabe 1/2009Au

„Wunderschöne Chassis, präzi-
ser, erwachsener Klang, lohnen-
de Alternative zum RS 160.“

   Eton RS 161

  Bewertung

Das ESX-Quantum Kompo gefällt 
durch sein Äußeres mit schickem 
Gitter und gebürsteter Alumi-
niumplatte auf der Weiche. Der 
Tieftöner ist sauber verarbeitet, 
im soliden Blechkorb steckt eine 
Polymembran mit Metallbeschich-
tung, die von einer lackierten Pa-
pierkappe verschlossen wird. Die 
Zentrierung ist hoch angesetzt, 
um der Membran reichlich Bewe-
gungsfreiheit im Korb zu lassen, 
so dass auch bei Spitzenlautstär-
ke ein ungesundes Anschlagen 
unmöglich ist. Der breite, aber 
fl ache Ferritring sorgt für eine 
recht geringe Einbau-
tiefe, sicherlich ein 

Etons RS 161 zielt als Ableger 
des bewährten RS 160 auf eine 
preisbewusste Kundschaft. Der 
wesentliche Unterschied zum 
Spitzenklasse-160er ist der ab-
gespeckte Hochtöner, der dem 
„kleineren“ Pro 170 entliehen ist. 
Doch auch diese in der eigenen 
Fertigung in Neu-Ulm von Hand 
beschichtete 25er-Gewebekalotte 
konnte bereits im Test überzeu-
gen. Der RS-Tiefmitteltöner ge-
hört unzweifelhaft zu den high-
endigsten Chassis nicht nur in 
diesem Testfeld. Er glänzt mit 

großer Vorteil in der Praxis. 
Die wie der Tieftöner schön 
kompakt bauende Hochtonka-
lotte strahlt über eine hauchfei-
ne Gewebemembran ab, sie zeigt 
mit ca. 4 kHz eine sehr hohe Re-
sonanzfrequenz und ist mit Ferro-
fl uid gekühlt. Die Weiche ist trotz 
der problemlos laufenden Chassis 
aufwendig beschaltet. Der Tieftö-
ner bekommt eine Impedanzkor-
rektur und eine 12-dB-Schaltung 
mit Mittenanpassung spendiert. 

Im Labor zeigt sich als gro-
ßes Plus der ordentliche 

Wirkungsgrad, der 
das ESX auch an 

kleineren End-
stufen richtig 
pegeln lässt. 

Bei den Verzerrun-
gen sind die Ergebnisse 

Gusskorb, einer Hightech-
Membran aus hochdämp-
fendem Rohacellschaum, 
die beidseitig mit Glasfaser-
matten verstärkt ist. Die 25-
mm-Schwingspule wird mittels 
Aluträger und wärmeleitend auf 
diesem angebrachter Aludustcap 
zusätzlich zur Belüftung gekühlt. 
Über die Fertigungsqualität muss 
man bei Eton im Grunde keine 
Worte verlieren. Im Labor zeigt 
die zwar gut bedämpfte 3-kHz-
Resonanz des 16ers leicht erhöh-
te Verzerrungswerte. Der Hochtö-
ner gibt sich aber blitzsauber, so 
dass im Resultat sehr gute, aber 
keine herausragenden Ergebnisse 
entstehen.

Klang
An der Endstufe zeigt das „klei-
ne“ RS ganz große Klasse. Seine 

eher durchwachsen, 
der Hochtöner mag kei-
ne tiefen Frequenzen, er 
ist mit der Trennung bei 3,5 
kHz voll ausgereizt.

Klang
Das QX gehört zu den knackigen, 
spaßbetont aufspielenden Sys-
temen. Bei elektronischer Musik 
geht hervorragend die Post ab. 
Schwierige Stimmen quittiert es 
mit leichtem Zischen, was aber im 
Normalbetrieb nicht weiter stört. 
Schokoladenseiten gibt es reich-

Tieftonwiedergabe ge-
hört klar zum Besten, 
was die kompakte, aber 
abgrundtief erscheinende Bass-
drum eindrucksvoll vorführt. Der 
Hochtöner gefällt mit feinzeich-
nendem, luftigem Spiel, ledig-
lich heftige Schlagzeugbecken 
erscheinen zu dünn. Bei Stimmen 
geht vollkommen die Sonne auf, 
so kommt z.B. der sonore und 
wunderschön knarzige Ton eines 
Steve Strauss perfekt rüber. Im 
Ganzen überzeugt Eton mit her-

Die Tieftonspule mit sehr dickem Draht und zwei Abgriffen für den Mittenpegel ge-
fällt genauso wie die Bauteile im Hochtonzweig. Toll sind die soliden Terminalblocks 

und der praktische Umpolschalter

Die Bauteile im Tieftonzweig sind zwar nicht durchgehend nobel, dafür wartet 
die sinnvolle Schaltung mit einer über eine solide Kabelbrücke steckbare 

Umschaltung für den 16er auf

lich, dazu zählen der saube-
re, punchige Bass genauso 

wie die fetzigen Mitten oder 
die korrekte tonale Balance.

ausragender Präzision und 
einer sehr erwachsenen Vor-

stellung.


